Ausgabe A. 


Geſetzhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Ausgegeben Danzig, den 21. Oktober 1925 


Nr. 38 


i Inhalt. Geſetz zur Abänderung des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 (S. 277). — Geſetz betreffend 
Aenderung des Geſetzes betreffend Aenderung der Gewerbeordnung vom 17. Auguſt 1923 (S. 278) ge 


87 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
zur Abänderung des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 (Geſetzſamml. S. 55). Vom 14. 10. 1925. 
b Einziger Artikel. 5 

Die nachſtehenden Paragraphen des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 (Geſetzſamml. S. 55) 

erhalten folgende Faſſung: ’ 
EL J 8 92. 3. 

() Wer im Danziger Staatsgebiet oder vom Danziger Staatsgebiet aus oder innerhalb der 
Danziger Fiſchereihoheitsgrenze der Oſtſee den Fiſchfang ausübt, muß einen auf ſeinen Namen lautenden 
Fiſchereiſchein bei ſich führen. 

2) Ein Fiſchereiſchein iſt nicht erforderlich zum Fiſchfang in Gewäſſern, die dem Fiſcherei⸗ 
berechtigten gehören und vollſtändig von den Grundſtücken desſelben begrenzt ſind, ſowie in künſtlichen 
Fiſchteichen, die mit einem Waſſerlaufe nur dadurch in Verbindung ſtehen, daß ſie mittels künſtlicher 
Vorrichtungen aus ihm gefüllt oder in ihn abgelaſſen werden. 

§ 93. 

Zuſtändig für die Erteilung des Fiſchereiſcheines iſt das Oberfiſchmeiſteramt. Der Fiſchereiſchein 

wird auf 1 Kalenderjahr ausgeſtellt und gilt für das ganze Staatsgebiet. 
f 8 94. 

Wird der Inhaber eines nach 8 93 ausgeſtellten Fiſchereiſcheines plötzlich behindert, ſo kann der 
für den Ort der Fiſchereiausübung zuſtändige Gemeinde- (Guts⸗) Vorſteher einen auf höchſtens 2 Wochen 
lautenden Ausweis für den Vertreter ausſtellen. Die Ausſtellung des Ausweiſes hat er ſogleich dem 
Oberfiſchmeiſteramt anzuzeigen. Dieſes kann den Schein zurückziehen. 

8 95. 

Bei Aushändigung der Fiſchereiſcheine und Beglaubigung der Erlaubnisſcheine (§ 98) wird eine 
Gebühr erhoben, welche 

1. für Inländer je 2 G beträgt, 

2. für Ausländer vom Senat im Verordnungswege feſtgeſetzt wird. 

Danzig, den 14. Oktober 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 29. 10. 1925). 
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88 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
betreffend Anderung des Geſetzes betreffend Anderung der Gewerbeordnung vom 17. Auguſt 1923. 
Vom 15. 10. 1925. ü 
| 8 1. 
Im 8 1 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1923 find 
a) im zweiten Abſatz die Worte: „mit Edelmetall oder daraus hergeſtellten Gegenſtänden, 
mit Edelſteinen, Halbedelſteinen und Perlen“ ſowie das Komma hinter dem Wort 


„dergleichen“, 
b) im vierten Abſatz: der Schlußſatz 
zu ſtreichen. 
f Sa 
Im 8 2 Abſatz 3 iſt die Zahl „4“ in „Abſatz 4“ durch die Zahl „3“ zu erſetzen. 
88. 


Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 15. Oktober 1925. 
5 Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 8. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 5 

Einrückungsgebühren betragen für die Enit erden Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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